
Beste berufliche
Perspektiven im
E-Handwerk

Göppingen. Der Bedarf an
Fachkräften im Elek-
tro-Handwerk ist groß – und
nimmt weiter zu – nicht nur
im Landkreis Göppingen:
Aktuell werden bundesweit
96.580 e-handwerkliche
Fachkräfte gesucht. Das gilt
nicht nur für Auszubildende
undGesellen, sondern insbe-
sondere für hochqualifizier-
te Gesellen und Meister.
„Der steigende Bedarf an
qualifizierten Fachkräften ist
ein typisches Kennzeichen
für eine Wachstumsbran-
che“, weiß Jürgen Taxis,
Obermeister der Elektro-
Innung Göppingen.
Als Hauptursache für die

die positive wirtschaftliche
Entwicklung ist die Energie-
wende auszumachen sowie
die damit einhergehende
Transformation mit rasant
steigender Elektrifizierung
und Digitalisierung. „Das
E-Handwerk ist das größte
Klimahandwerk. Undmit der
fortschreitenden Elektrifi-
zierung als Folge der Ener-
giewende wachsen die Auf-
gabenfelder in unserer Bran-
che: Photovoltaik, E-Mobili-
tät, Wärmepumpen,
Speicher, Energiemanage-
ment und vielesmehr ergän-
zen die ursprünglichen Auf-

gabenbereiche und werden
immerwichtiger. Es gibt also
mehr zu tun und dafür wer-
denmehr E-Handwerker be-
nötigt“, erklärt Jürgen Taxis.
Wer sich für eine Ausbil-
dung im E-Handwerk ent-
scheide, stelle folglich die
Weichen für eine sehr erfolg-
reiche berufliche Zukunft
mit besten Perspektiven, so
der Innungsobermeister wei-
ter. Die Ausbildung sei aber
nur der erste Schritt, der die
Grundlage für die weitere
Entwicklung der beruflichen
Zukunft bilde. Denn: Die
steigende Zahl der offenen
Stellen ist insbesondere auch
durch einen Anstieg im Be-
reich der höher qualifizier-
ten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter gekennzeichnet.
Grund dafür ist die zuneh-
mende Komplexität der Sys-
teme durch die Energiewen-
de undDigitalisierung. „Wei-
terbildungen sind also nach
der Ausbildung essenziell
und der Schlüssel zu einer
erfolgreichem Karriere im
E-Handwerk.“

Bislang haben wir uns
auf die Planung und
die Umsetzung von
Ladeparks und Infra-

struktur konzentriert“, berich-
tet Sebastian Scheffel, Ge-
schäftsführer von „TeamEmo-
bility“ ausHeiningen. DasUn-
ternehmen geht nun aber noch
einen Schritt weiter undmau-
sert sich zumProjektentwick-
ler für gesamte Ladeparks. Das
bedeutet, dass die Planung, die
Genehmigungsverfahren, die
Bauarbeiten, die Installation
und der Betrieb, also die kauf-
männische Abwicklung und
Abrechnung, übernommen
wird. Dazu zählenmittlerwei-
le auch erste Projekte außer-
halb des Landkreises. Damit
ist die Firma Dienstleister so-
wohl fürGrundstückseigentü-
mer, die auf ihren Flächenmo-
derne Ladesäulen etablieren
wollen, aber auch für Unter-

nehmen, die zum Beispiel ih-
ren Fuhrpark umstellen wol-
len – und künftig verstärkt
E-Tankstellen benötigen.
„Wennman das als Unterneh-
men clever kombiniert und so
auf der einen Seite die Tank-
stellen für die Eigennutzung
aufstellt und auf der anderen
Seite öffentlich zugänglich
macht, dann finanziert sich
der Ladepark quasi selbst“, er-
klärt Sebastian Scheffel ver-
einfachend.Weil es aber nicht
ganz so einfach ist, braucht es
einen zuverlässigen Partner,
der Erfahrung undKnow-how
hat. Und das sei das „Team
Emobility“. Die Planung wer-
den imHaus selbst umgesetzt,
für die Bauarbeiten kommen
namhafte Partner zumEinsatz
und für die Betriebsführung
wird auf das Netzwerk der
Energieversorgung Filstal
(EVF) zurückgegriffen. Die

EVF ist Gesellschafter desUn-
ternehmens, so können zahl-
reiche Synergien genutzt wer-
den. „Der Kunde steht für uns
jederzeit im Mittelpunkt. Um
seinen Bedürfnissen bestmög-
lich nachzukommen, folgen
wir einem Fünf-Punkte-Plan:
Am Anfang steht die Konzep-
tion mit einer intensiven Be-
ratung – auch in Bezug auf
mögliche Förderungen – dann
geht es zumOrtscheck, es fol-
gen Installation und Inbetrieb-
nahme. Selbstverständlich
kümmernwir uns auch um In-
standhaltung und Wartung.“
Undnun auch die Betriebsfüh-
rung als Komplettpaket.

Einfaches Laden
„Team Emobility“ hat sich
zum Ziel gesetzt, dem Tarif-
undAnbieterdschungel an La-
desäulen ein Ende zu bereiten.
So bietet das Unternehmen

eine Lösung an, die das Laden
von E-Fahrzeugen an öffentli-
chen Ladesäulen enorm er-
leichtern soll. „Wir leben
E-Mobilität, sind uns aber be-
wusst, dass bei der Ladeinfra-
struktur noch Nachbesse-
rungsbedarf herrscht“, sagt
Sebastian Scheffel. „Die gro-
ße Zahl an verschiedenen Be-
treibern und Tarifen macht
die Sache nicht besser. Nie-
mand möchte sich bei zahllo-
sen Ladestationsbetreibern
anmelden und zig Ladekarten
mit sich führen, um für jeden
Fall gewappnet zu sein. Des-
wegen habenwir nun eine Lö-
sung entwickelt, diewir ‚Fahr-
Strom‘ genannt haben, und die
es ermöglicht, mit nur einer
Registrierung an allen öffent-
lichen Ladesäulen in ganz Eu-
ropa unkompliziert laden und
bezahlen zu können.“

Constantin Fetzer

Mehr als Ladeinfrastruktur: Ein Heininger Unternehmen plant, realisiert und betreibt
Ladeparks – bundesweit. Das „Team Emobility“ ist so aufWachstumskurs.

Aus der Innung

Das Team Emobility plant, realisiert und betreibt Ladeparks – immermehr auch außerhalb des Landkreises.

JürgenTaxis
Obermeister der

Elektro-Innung Göppingen

„TeamEmobility“wird zum
bundesweitenProjektentwickler

Das Team Emobility entwickelt und betreibt bundesweit Ladeparks.
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